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,[ 1657 n . Oktober 17 . ] A
NOTIZEN [DES ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEAT II . ZURLAUBEN UEBER

DIE SITZUNG DES STADTRATES VON NACH DEM 17 . OKTOBER 1657]
BA ZG A 39 . 26 . 3 f 149

"Sambstag Rath [ : ]

[l .J Die Stokhlinen  Jm Spital hat an die Pfrundt 100 gl . verspro¬
chen mit fürgeben H. von Wettingen [Abt Bernhard Ke l l e r ] werde

bezalen . Jst nichts ervolget und Nimbt sy die 5 gl . Jerlich vom Gotts-

hus Wettingen . Jtem Plibt ettwan ein halb Jahr Lang usserthalb zuo Her-

matschwil und anderstwoho . Jnterim geniest Junkher S p i l m a n [n]

und die sinigen die Pfrundt.

Nota [ alt ] Spitalvogt [und derzeitiger Stadt - und Amtsrat Kaspar]

Landtwing  Ze fragen , wye es Jm Spital beschaffen.

[2 . ] Das Verbott , Stikhel Jn andern Luthen garten zehauwen , ist woll grosser

schaden als schneggen suochen.

[3 . J Krämerständ alle Zinstag ussert den Thor und uff den Brüggen 3 abschaf¬

fen.

[4 . ] Georg Schell  begert erlaübtnus Jm guggenthal [=Guggital ] thürs

Holtz uffzeläsen.
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/ 5.7 Jndenkh das Berbeli Z ο l e r mithin ussert dem Spital 1 halb Jahr
minder oder mehr usplibt . Jnzwischend das Muos und Broth dem Jr . Spil-
man wurdt, wan sy dan wider Kombt, gebe der Spilman Jren wider Fleisch,
hat Nie khein Haller in Spital geben, ist nothwendig sy gar abzeschaf-
fen , den Herrn von Wettingen und Fr . von Hermatschwyl [Aebtissin Maria
Benedikta Ke Iler]  zuo wysen. . ..

[6. ] Karrer [Wolfgang] Wy s s e n Lechen der Riedmaten, wyl er khein Bür¬
gen stellt , uffheben.

[7.] Spilman [n ] weydet syne Schaff und geissen uff der Lorzen.
[8. ] Stikhelhauwen verpieten Jn ander Lüthen garten.
[9.] Désignation des Römisch [-Hl. Stuhl ] ustheilten Almusen geldts von H.

Dechan [Jakob Hafner]  fordern.
[10.] Wye es mit dem alten Müller von Kaam ein beschaffenheit habe.

2[11. 7 Einen Andern Beichtiger gen Frauwenthal erküren.
[12.] Das gross Rathsbuch vom Landtschryber [Adam Signer] ersuochen we¬

gen der Landtvogtyen Abtheilung.
[13.] Den Landtschr [eiber ] von Knonauw[Jakob E s s l i n g e r ] mahnen umb

2das Urkhund der 7 garben [zu Wolsen?] .
[14.] Karrer Wyssen Lächen des Riedts.

3
[15. ] Nota. Der Schwestern [von Maria Opferung?] Schuol anordnen.
[16. ] Ettliche Bürger so Jm Geissboden Hauw gehabt , hemacher mehr gheuschen,

us erlaubtnus [alt ] Aman[und derzeitigen Stabführer Georg] S i d-
l e r s, gar ungebürdt ghauwen. Zeigt ahn Hans Werder.

[17. ] Unsere beede Richter [Grossrichter Kaspar Letter  und Michael
K e i s e r oder Wochenrichter Paul Müller  und Franz S i d-
l e r ] von der Statt bschikhen : Jnen zuosprächen den Landschriber nit
zuogestatten bim gricht ze reden, rathen , anstifften oder parthyen war¬
nen, ustretten und derglychen.

[18.] Jm Spital Stäg den Unrath nit Unfällen lassen.
[19.] Saltzmäss uffsezen.
[20. ] Die Harnischt [im Zeughaus?] werdendt Verkhaufft und Verschmidet.
[21. ] Die Uszüg ernüwem und Mustern. "

1 ) Am 17 . Oktober 1657 war Beichtiger P . Nikasius Fleckenstein
gestorben . An dessen Stelle wurde P . Dominik Zürcher  gewählt . Die
Stadt Zug war Kastvogt in Frauenthal.

2 ) Der grosse Zehnt zu Wolsen gehörte St . Wolfgang , dessen Kollatur die Stadt
Zug innehatte , s . auch AH 69/22 spez . Anm. 1.



3 ) Am 18 . März 1657 wurde verordnet , dass die Schwestern von Maria Opferung
den Mädchen Schule geben sollen , s . BA ZG A 39 . 26 . 3 f 149

AH 69 , 173
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